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See the notice on TED website

85002-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Bau von Industrieanlagen – Errichtung einer Biomassefeuerungs- und 
Biogasaufbereitungsanlage am Kompostwerk Weißenfels Los 5: Biogasaufbereitungsanlage 
BGAA
OJ S 27/2025 07/02/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd-AöR Görschen
E-Mail: info@awsas.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wirtschaftliche Angelegenheiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Errichtung einer Biomassefeuerungs- und Biogasaufbereitungsanlage am Kompostwerk 
Weißenfels Los 5: Biogasaufbereitungsanlage BGAA
Beschreibung: Los 5: Biogasaufbereitungsanlage BGAA Die Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt 
Süd AöR (im Folgenden kurz AW SAS) beabsichtigt die Errichtung einer 
Biomassefeuerungsanlage (BMFA) und einer Biogasaufbereitungsanlage (BGAA) am Standort 
Weißenfels, an dem aktuell eine Vergärungs- und Kompostierungsanlage mit mehreren 
Blockheizkraftwerken (BHKW) steht. Die AW SAS betreibt auf dem Betriebsgelände in 06667 
Weißenfels, Johann-Reis-Straße 21 eine Vollstromvergärung mit nachgeschalteter 
Kompostierung und mehreren BHKW zur Verstromung des Biogases. Das Kompostwerk 
Weißenfels ist ein bestehendes Anlagengelände. Im Rahmen der anstehenden 
Baumaßnahme werden an das bestehende Anlagengelände angrenzende Flächen neu 
erschlossen. Während der gesamten Baumaßnahmen muss das bestehende Kompostwerk 
weiter betrieben werden. Eine Ortsbesichtigung vor Abgabe des Angebots wird daher 
empfohlen. Für die Errichtung der BMFA und der BGAA sind verschiedene Leistungen zu 
erbringen. Das Projekt gliedert sich in folgende separate Lose, wobei jeweils jedes Los als 
eigenes Vergabeverfahren geführt wird: 1. Los 1 Tiefbau und Infrastruktur [gesondert] 2. Los 2 
Überdachung Astschnitt- und Kompostlager [gesondert] 3. Los 3 BMFA Hochbau [gesondert] 
4. Los 4 BMFA Anlagentechnik [gesondert] 5. Los 5 Biogasaufbereitungsanlage BGAA 6. Los 
6 Biogaseinspeiseanlage BGEA [gesondert] 7. Los 7 Rückbau BHKW [gesondert] 8. Los 8 
Dichteseparation Siebüberlauf [gesondert]
Kennung des Verfahrens: 29aabc1f-9002-4824-86f4-318e15d9085a
Interne Kennung: W-90 / 05 / 2025 (B)
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45213251 Bau von Industrieanlagen
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Zusätzliche Einstufung (cpv): 45223210 Bauarbeiten für Stahlkonstruktionen, 45315100 
Elektrotechnikinstallation, 45210000 Bauleistungen im Hochbau

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Kompostwerk Weißenfels Johann-Reis-Straße 21 
Stadt: Weißenfels
Postleitzahl: 06667
Land, Gliederung (NUTS): Burgenlandkreis (DEE08)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv - EU-VOB/A

2.1.6.  Ausschlussgründe
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Bildung krimineller Vereinigung - Zwingender 
Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Bildung terroristischer Vereinigungen - Zwingender Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 Nr. 1 
GWB.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung - 
Zwingender Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 Nr. 2 und 3 GWB.
Betrugsbekämpfung: Betrug oder Subventionsbetrug - Zwingender Ausschlussgrund nach § 
123 Abs. 1 Nr. 4 und 5 GWB.
Korruption: Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Bestechung - Zwingender 
Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 1 Nr. 6, 7, 8 und 9 GWB.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung - Zwingender Ausschlussgrund nach § 
123 Abs. 1 Nr. 10 GWB.
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von 
Sozialversicherungsbeiträgen - Zwingender Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 4 Nr. 1 GWB.
Entrichtung von Steuern: Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder 
Abgaben - Zwingender Ausschlussgrund nach § 123 Abs. 4 Nr. 1 GWB.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen umweltrechtliche 
Verpflichtungen - Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen sozialrechtliche 
Verpflichtungen - Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Verstöße gegen arbeitsrechtliche 
Verpflichtungen - Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB.
Zahlungsunfähigkeit: Zahlungsunfähigkeit - Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 
Nr. 2 GWB.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Mit 
Insolvenz vergleichbares Verfahren - Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 2 
GWB.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Einstellung der beruflichen Tätigkeit - Fakultativer 
Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB.
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Schwere Verfehlung - Fakultativer 
Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB.
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Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen - Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 
Abs. 1 Nr. 4 GWB.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Interessenkonflikt - 
Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Wettbewerbsverzerrung wegen Vorbefassung - Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 
Abs. 1 Nr. 6 GWB.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Mangelhafte 
Erfüllung eines früheren öffentlichen Auftrags - Fakultativer Ausschlussgrund gemäß § 124 
Abs. 1 Nr. 7 GWB.
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Täuschung oder unzulässige Beeinflussung des Vergabeverfahrens - Fakultativer 
Ausschlussgrund gemäß § 124 Abs. 1 Nr. 8 und 9 GWB.
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Es gelten die nationalen Ausschlussgründe nach 
TVergG LSA und VgV i.V.m. VOB-A/EU.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Errichtung einer Biomassefeuerungs- und Biogasaufbereitungsanlage am Kompostwerk 
Weißenfels Los 5: Biogasaufbereitungsanlage BGAA
Beschreibung: Los 5: Biogasaufbereitungsanlage BGAA 
-------------------------------------------------------- Das im Fermenter erzeugte Biogas soll in der 
Biogasaufbereitungsanlage (BGAA) mittels chemischer Wäsche zu einspeisefähigem 
Biomethan aufbereitet werden, so dass dieses vom Gasnetzbetreiber mittels 
Biogaseinspeiseanlage (BGEA) in das örtliche Erdgasnetz einge-speist werden kann. 
Kapazität der BGAA: Sämtliche Komponenten sind so auszulegen, dass die Anlage 
mindestens 500 Nm³/h dauerhaft sicher verarbeiten kann. Minderleistungen (Toleranz) 
einzelner Aggregate sind zu beachten und 10 % Kapazitätsreserve für die gesamte BGAA 
vorzusehen (maximale Kapazität 550 Nm3/h). Die BGAA wird im Wesentlichen umfassen: - 
Vorkühlung und Druckerhöhung des Rohbiogases - Option: Vorkühlung mittels Gaswäscher - 
Entschwefelung mittels redundanten Aktivkohlefiltern - Optional: VOC-Entfernung mittels 
Aktivkohlefilter - Aminwäsche zur CO2 Abscheidung inkl. Regeneration des Amins - 
Gasanalysen - Druckluftversorgung - Biomethankühlung - Biomethan Adsorptionstrocknung - 
Druckerhöhungsgebläse für Biomethan - Rohrleitungen und Armaturen vom Eingangsflansch 
BGAA-Rohbiogas bis zum Ausgangsflansch BGAA (interne Verrohrung zwischen den 
Übergabepunkten) - Rohrleitungsteile zur Rohbiogasversorgung und Schlechtgasrückführung 
und jeweils deren Einbindung in den Bestand Der Liefer- und Leistungsumfang des AN 
umfasst die schlüsselfertige Errichtung und Inbetriebnahme der Gasaufbereitungsanlage. Dies 
beinhaltet alle Anlagenbereiche und alle Leistungen die zur schlüsselfertigen Errichtung der 
Gasaufbereitungsanlage sowie deren Anbindung an die bestehende Biogasanlage notwendig 
sind, auch wenn sie im Folgenden nicht genannt sein sollten. Ausgenommen sind die 
Leistungen, die ausdrücklich als bauseitige Leistungen in diesem Leistungsverzeichnis 
benannt sind. Die Lieferungen und Leistungen beinhalten insbesondere, aber nicht 
ausschließlich: - Ausführungsplanung der Gasaufbereitung inkl. Aufstellungs-, Schnittstellen-, 
Fundament- und Belastungsplan - maßgebliche Unterstützung des AG und Bereitstellung 
erforderlicher Unterlagen bei der Beantragung von Änderungsgenehmigungen, sofern diese 
gegenüber den vorliegenden Genehmigungen (bspw. BImSchG) erforderlich werden sollten - 
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Fertigung aller Anlagenkomponenten, entsprechend der Ausführungsplanung - Lieferung aller 
Anlagenkomponenten zur Baustelle - Rohbiogas-, Kondensat- und Schlechtgasseitiger 
Anschluss an den Bestand - Errichtung und betriebsfertige Montage auf den bauseits 
erstellten Fundamenten. Die Gründungs- und Tiefbauarbeiten zur Herstellung der 
erforderlichen Fundamente erfolgen bauseits auf Basis der Vorgaben des AN. Sofern der AN 
die Errichtung einer Bodenplatte bevorzugt ist dies anzugeben und zu begründen, die aktuelle 
Planung sieht Punkt- und Streifenfundamente in einer Asphaltfläche vor. Die prüffähigen 
Statiken der BGAA (Container und Außengewerke) inkl. Lastverteilpläne und die Auslegung 
der Fundamente (Schal- und Bewehrungsplan mit Stahllisten) werden durch den AN 
bereitgestellt. - Erstellung der endfertigen As-built-Dokumentationsunterlagen inklusive der 
technischen Dokumentation gem. Maschinenrichtlinie mit ATEX- sowie EG-Konfor-
mitätsbewertungsverfahren (CE-Kennzeichen) für den Lieferumfang je zweifach in Papierform 
und einfach in digitaler Form (pdf Format) - Zusammenstellung aller anlagenrelevanten 
Dokumente für die behördliche End-abnahme - Kaltinbetriebnahme inkl. behördlicher 
Abnahmen, sofern vorgeschrieben - Warminbetriebnahme - Probebetrieb - Leistungsfahrt zur 
Dokumentation der zugesicherten Eigenschaften
Interne Kennung: W-90 / 05 / 2025 (B)

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45213251 Bau von Industrieanlagen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45223210 Bauarbeiten für Stahlkonstruktionen, 45315100 
Elektrotechnikinstallation, 45210000 Bauleistungen im Hochbau
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: 1. Option: Vorkühlung mittels Gaswäsche: Als Option ist als 
Alternative oder Ergänzung zur Vorkühlung mittels Wärmeübertrager (siehe 3.4 und 3.10) eine 
Gasvorkühlung mittels Gaswäsche anzubieten, um bereits wasserlösliche Anteile des 
Rohbiogases in der Vorkonditionierung abzuscheiden. Die Kosten sind im Preisblatt (Anlage 9 
- Preisblatt) anzugeben. 2. Option: VOC-Aktivkohle Als Option ist ein zusätzlicher Behälter mit 
Aktivkohle zur VOC-Abscheidung anzubieten. Die Verschaltung und Anordnung der 
Aktivkohlefilter ist auf die unterschiedlichen Betriebs- bedingungen der Aktivkohlefüllungen zu 
optimieren. Die Kosten sind im Preisblatt (Anlage 9 - Preisblatt) anzugeben. 3. Option: 
Wärmeauskopplung Die BGAA ist optional mit einer Möglichkeit zur Wärmeauskopplung 
auszustatten. Der Bieter ist aufgefordert eine Wärmeauskopplung anzubieten und zu 
bepreisen. Die möglichen Temperaturniveaus für Vorlauf und Rücklauf, sowie die möglichen 
Wärmemengen und Leistungen sind in den Bieterangaben (Anlage 8) unter Punkt 8 
anzugeben. Die Kosten zur Wärmeauskopplung sind im Preisblatt (Anlage 9 - Preisblatt) 
anzugeben.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Kompostwerk Weißenfels Johann-Reis-Straße 21 
Stadt: Weißenfels
Postleitzahl: 06667
Land, Gliederung (NUTS): Burgenlandkreis (DEE08)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 17/04/2025
Enddatum der Laufzeit: 16/12/2026

5.1.6.  Allgemeine Informationen
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Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Mit dem Angebot abzugegeben:
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Angebotsschreiben (Formblatt 213) – wird nicht 
nachgefordert. Das Fehlen dieser Unterlage führt zum Ausschluss des Angebotes. 2. 
Leistungsverzeichnis oder Kurzleistungsverzeichnis / Preisblatt (Anlage 9) für das/die 
angebotene/-n Los/-e als PDF-Datei mit den Eintragungen der Angebotspreise des Bieters. 
(Eine Nicht-Abgabe dieser PDF-Datei führt zum Ausschluss des Angebotes. Diese Unterlagen 
werden nicht nachgefordert.) 3. Besichtigungsbestätigung – Kompostwerk WSF wenn vom 
Bieter eine Besichtigung erfolgt ist - siehe Anlage 11 4. Bieterangaben (Firmenangaben; 
fachspez. Berufserfahrung; Gewährleistungswerte - siehe Anlage 8 5. Beiliegendes Formblatt 
124 – Eigenerklärung zur Eignung (Präqualifizierte Bieter legen bitte das Zertifikat bei) 6. 
Beiliegende Eigenerklärung, Mindeststundenentgelte und Entgeltgleichheit (§ 11 TVergG LSA) 
7. Beiliegende Eigenerklärung zum Nachunternehmereinsatz (§ 14 Abs. 2 und Abs. 4 TVergG 
LSA) 8. Beiliegende Eigenerklärung Artikel 5k EU-Sanktionspaket Allgemeine Hinweise: 1. 
Anstelle der Einzelnachweise kann auch das Präqualifizierungs-Zertifikat (PQ-VOB/ULV) 
vorgelegt werden. 2. Für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft sind die Eignungsnachweise 
und Erklärungen entsprechend den gestellten Anforderungen vorzulegen. 3. Bei Einsatz von 
Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) sind die Eigenerklärungen 
auch für die vorgesehenen anderen Unternehmen abzugeben, es sei denn diese sind 
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der Nummer unter der das Unternehmen in 
der Liste PQ/ULV geführt werden. Weiterhin behält sich die Vergabestelle vor weitere 
Nachweise aus oben genannter Liste auch vom anderen Unternehmen auf gesondertes 
Verlangen abzufordern. (siehe auch Bewerbungsbedingungen – FB 212 EU). 4. Bewerber, die 
nicht ihren Sitz in der BRD haben, haben gleichwertige Bescheinigungen ihres 
Herkunftslandes vorzulegen. Fremdsprachige Nachweisen ist eine Übersetzung in deutscher 
Sprache beizufügen. 5. Bei der elektronischen Angebotsabgabe ist grundsätzlich für den 
Nachweis der Eignung die Vorlage von eingescannten Unterlagen, Erklärungen und 
Nachweisen (=Kopie) ausreichend. Die Vergabestelle behält sich vor auf gesondertes 
Verlangen die Vorlage von Original-Unterlagen nachzufordern. 6. Wir weisen darauf hin, dass 
die Bieter die gem. Bekanntmachung und in den Vergabe¬unterlagen genannten 
vorzulegenden Erklärungen und Nachweise nach Aufforderung inner¬halb einer nach Tagen 
bestimmten Frist vorlegen müssen und dass bei nicht fristgerechter Vorlage der 
vorzulegenden Erklärungen und Nachweise das Angebot von der Wertung auszuschließen ist. 
Eine Fristverlängerung ist nur bei rechtzeitiger Beantragung vor Fristablauf mit Angabe einer 
nachvollziehbaren Begründung möglich. 7. Im Falle von Widersprüchen in den 
Vergabeunterlagen zu gestellten Anforderungen der geforderten Erklärungen und Nachweise 
gelten grundsätzlich vorrangig die in der Bekanntmachung genannten Anforderungen. 8. 
Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben wird der Auftraggeber ab einem Auftragswert von 
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30.000 € für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug 
aus dem Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG abfordern. (siehe auch ausführlich 
abschließende Liste in den Vergabeunterlagen)

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Mit dem Angebot abzugegen:
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Beiliegendes Formblatt 124 – Eigenerklärung zur 
Eignung (Präqualifizierte Bieter legen bitte das Zertifikat bei) 2. Handelsregisterauszug oder 
Gewerbeanmeldung oder Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der 
Industrie- und Handelskammer 3. Bieterangaben (Firmenangaben; fachspez. Berufserfahrung; 
Gewährleistungswerte - siehe Anlage 8 Allgemeine Hinweise: 1. Anstelle der Einzelnachweise 
kann auch das Präqualifizierungs-Zertifikat (PQ-VOB/ULV) vorgelegt werden. 2. Für alle 
Mitglieder der Bietergemeinschaft sind die Eignungsnachweise und Erklärungen entsprechend 
den gestellten Anforderungen vorzulegen. 3. Bei Einsatz von Kapazitäten anderer 
Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) sind die Eigenerklärungen auch für die 
vorgesehenen anderen Unternehmen abzugeben, es sei denn diese sind präqualifiziert. In 
diesem Fall reicht die Angabe der Nummer unter der das Unternehmen in der Liste PQ/ULV 
geführt werden. Weiterhin behält sich die Vergabestelle vor weitere Nachweise aus oben 
genannter Liste auch vom anderen Unternehmen auf gesondertes Verlangen abzufordern. 
(siehe auch Bewerbungsbedingungen – FB 212 EU). 4. Bewerber, die nicht ihren Sitz in der 
BRD haben, haben gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen. 
Fremdsprachige Nachweisen ist eine Übersetzung in deutscher Sprache beizufügen. 5. Bei 
der elektronischen Angebotsabgabe ist grundsätzlich für den Nachweis der Eignung die 
Vorlage von eingescannten Unterlagen, Erklärungen und Nachweisen (=Kopie) ausreichend. 
Die Vergabestelle behält sich vor auf gesondertes Verlangen die Vorlage von Original-
Unterlagen nachzufordern. 6. Wir weisen darauf hin, dass die Bieter die gem. 
Bekanntmachung und in den Vergabe¬unterlagen genannten vorzulegenden Erklärungen und 
Nachweise nach Aufforderung inner¬halb einer nach Tagen bestimmten Frist vorlegen 
müssen und dass bei nicht fristgerechter Vorlage der vorzulegenden Erklärungen und 
Nachweise das Angebot von der Wertung auszuschließen ist. Eine Fristverlängerung ist nur 
bei rechtzeitiger Beantragung vor Fristablauf mit Angabe einer nachvollziehbaren Begründung 
möglich. 7. Im Falle von Widersprüchen in den Vergabeunterlagen zu gestellten 
Anforderungen der geforderten Erklärungen und Nachweise gelten grundsätzlich vorrangig die 
in der Bekanntmachung genannten Anforderungen. 8. Entsprechend der gesetzlichen 
Vorgaben wird der Auftraggeber ab einem Auftragswert von 30.000 € für den Bieter, auf 
dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister 
gem. § 6 WRegG abfordern. (siehe auch ausführlich abschließende Liste in den 
Vergabeunterlagen)

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Mit dem Angebot abzugegeben:
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Beiliegendes Formblatt 124 – Eigenerklärung zur 
Eignung (Präqualifizierte Bieter legen bitte das Zertifikat bei) 2. Bieterangaben 
(Firmenangaben; fachspez. Berufserfahrung; Gewährleistungswerte - siehe Anlage 8 
Allgemeine Hinweise: 1. Anstelle der Einzelnachweise kann auch das Präqualifizierungs-
Zertifikat (PQ-VOB/ULV) vorgelegt werden. 2. Für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft sind 
die Eignungsnachweise und Erklärungen entsprechend den gestellten Anforderungen 
vorzulegen. 3. Bei Einsatz von Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, 
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Eignungsleihe) sind die Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen anderen Unternehmen 
abzugeben, es sei denn diese sind präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der 
Nummer unter der das Unternehmen in der Liste PQ/ULV geführt werden. Weiterhin behält 
sich die Vergabestelle vor weitere Nachweise aus oben genannter Liste auch vom anderen 
Unternehmen auf gesondertes Verlangen abzufordern. (siehe auch Bewerbungsbedingungen 
– FB 212 EU). 4. Bewerber, die nicht ihren Sitz in der BRD haben, haben gleichwertige 
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen. Fremdsprachige Nachweisen ist eine 
Übersetzung in deutscher Sprache beizufügen. 5. Bei der elektronischen Angebotsabgabe ist 
grundsätzlich für den Nachweis der Eignung die Vorlage von eingescannten Unterlagen, 
Erklärungen und Nachweisen (=Kopie) ausreichend. Die Vergabestelle behält sich vor auf 
gesondertes Verlangen die Vorlage von Original-Unterlagen nachzufordern. 6. Wir weisen 
darauf hin, dass die Bieter die gem. Bekanntmachung und in den Vergabe¬unterlagen 
genannten vorzulegenden Erklärungen und Nachweise nach Aufforderung inner¬halb einer 
nach Tagen bestimmten Frist vorlegen müssen und dass bei nicht fristgerechter Vorlage der 
vorzulegenden Erklärungen und Nachweise das Angebot von der Wertung auszuschließen ist. 
Eine Fristverlängerung ist nur bei rechtzeitiger Beantragung vor Fristablauf mit Angabe einer 
nachvollziehbaren Begründung möglich. 7. Im Falle von Widersprüchen in den 
Vergabeunterlagen zu gestellten Anforderungen der geforderten Erklärungen und Nachweise 
gelten grundsätzlich vorrangig die in der Bekanntmachung genannten Anforderungen. 8. 
Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben wird der Auftraggeber ab einem Auftragswert von 
30.000 € für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug 
aus dem Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG abfordern. (siehe auch ausführlich 
abschließende Liste in den Vergabeunterlagen)

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Mit dem Angebot abzugegeben:
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Beiliegendes Formblatt 124 – Eigenerklärung zur 
Eignung (Präqualifizierte Bieter legen bitte das Zertifikat bei) 2. Angaben zur Preisermittlung 
entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 3. Formblatt 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot 
von einer Bietergemeinschaft abgegeben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot einer Bietergemeinschaft)--> sofern erforderlich 4. Formblatt 235 - Verzeichnis 
der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazitäten 
anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) --> 
sofern erforderlich 5. gültiger Nachweis über Berufs- und Betriebshaftpflichtversicherung mit 
Ablaufdatum: mit Angaben über Personen-, Sach- und/oder Vermögensschäden 6. 
rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen 
Insolvenzplanes angegeben wurde) Allgemeine Hinweise: 1. Anstelle der Einzelnachweise 
kann auch das Präqualifizierungs-Zertifikat (PQ-VOB/ULV) vorgelegt werden. 2. Für alle 
Mitglieder der Bietergemeinschaft sind die Eignungsnachweise und Erklärungen entsprechend 
den gestellten Anforderungen vorzulegen. 3. Bei Einsatz von Kapazitäten anderer 
Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) sind die Eigenerklärungen auch für die 
vorgesehenen anderen Unternehmen abzugeben, es sei denn diese sind präqualifiziert. In 
diesem Fall reicht die Angabe der Nummer unter der das Unternehmen in der Liste PQ/ULV 
geführt werden. Weiterhin behält sich die Vergabestelle vor weitere Nachweise aus oben 
genannter Liste auch vom anderen Unternehmen auf gesondertes Verlangen abzufordern. 
(siehe auch Bewerbungsbedingungen – FB 212 EU). 4. Bewerber, die nicht ihren Sitz in der 
BRD haben, haben gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen. 
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Fremdsprachige Nachweisen ist eine Übersetzung in deutscher Sprache beizufügen. 5. Bei 
der elektronischen Angebotsabgabe ist grundsätzlich für den Nachweis der Eignung die 
Vorlage von eingescannten Unterlagen, Erklärungen und Nachweisen (=Kopie) ausreichend. 
Die Vergabestelle behält sich vor auf gesondertes Verlangen die Vorlage von Original-
Unterlagen nachzufordern. 6. Wir weisen darauf hin, dass die Bieter die gem. 
Bekanntmachung und in den Vergabe¬unterlagen genannten vorzulegenden Erklärungen und 
Nachweise nach Aufforderung inner¬halb einer nach Tagen bestimmten Frist vorlegen 
müssen und dass bei nicht fristgerechter Vorlage der vorzulegenden Erklärungen und 
Nachweise das Angebot von der Wertung auszuschließen ist. Eine Fristverlängerung ist nur 
bei rechtzeitiger Beantragung vor Fristablauf mit Angabe einer nachvollziehbaren Begründung 
möglich. 7. Im Falle von Widersprüchen in den Vergabeunterlagen zu gestellten 
Anforderungen der geforderten Erklärungen und Nachweise gelten grundsätzlich vorrangig die 
in der Bekanntmachung genannten Anforderungen. 8. Entsprechend der gesetzlichen 
Vorgaben wird der Auftraggeber ab einem Auftragswert von 30.000 € für den Bieter, auf 
dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister 
gem. § 6 WRegG abfordern. (siehe auch ausführlich abschließende Liste in den 
Vergabeunterlagen)

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Die Vergabestelle behält sich weiterhin vor, folgende Nachweise und 
Erklärungen auf gesondertes Verlangen abzufordern:
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Formblatt 236 - Verpflichtungserklärung anderer 
Unternehmen - sofern zutreffend 2. Referenznachweise: Für die Beurteilung der Eignung sind 
(ggf. abweichend von den Vorgaben im Formblatt 124) mindestens drei Referenznachweise 
über vergleichbare Leistungen mit mindestens folgenden Angaben vorzulegen: 
Ansprechpartner mit Kontaktdaten; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; 
Ausführungszeitraum; Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer; ARGE-
Partner; Nachunternehmer) - maßgebender Zeitraum: Referenzen in den letzten fünf 
Kalenderjahren 3. Formblatt 223 - Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend 4. Erklärung 
zur Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich 
beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem 
Leitungspersonal 5.Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das 
Unternehmen beitragspflichtig ist (maximal 6 Monate alt) 6.Unbedenklichkeitsbescheinigung 
mindestens einer Krankenkasse (maximal 6 Monate alt) 7. Unbedenklichkeitsbescheinigung 
des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Finanzamt eine solche 
Bescheinigung ausstellt (maximal 6 Monate alt) 8. Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen 
(maximal 6 Monate alt) 9. Produktdatenblätter benannter Fabrikate 10. Urkalkulation (die 
Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder verschlossen) 11. 
beigefügte Erklärung über Freistellungsbescheinigung und/oder Freistellungsbescheinigung 
nach § 48b Einkommensteuergesetz (Hinweis: Wird die Freistellungsbescheinigung vorgelegt, 
ist die Einreichung der beigefügten Erklärung nicht zwingend erforderlich.) Allgemeine 
Hinweise: 1. Anstelle der Einzelnachweise kann auch das Präqualifizierungs-Zertifikat (PQ-
VOB/ULV) vorgelegt werden. 2. Für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft sind die 
Eignungsnachweise und Erklärungen entsprechend den gestellten Anforderungen vorzulegen. 
3. Bei Einsatz von Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) sind die 
Eigenerklärungen auch für die vorgesehenen anderen Unternehmen abzugeben, es sei denn 
diese sind präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der Nummer unter der das 
Unternehmen in der Liste PQ/ULV geführt werden. Weiterhin behält sich die Vergabestelle vor 
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weitere Nachweise aus oben genannter Liste auch vom anderen Unternehmen auf 
gesondertes Verlangen abzufordern. (siehe auch Bewerbungsbedingungen – FB 212 EU). 4. 
Bewerber, die nicht ihren Sitz in der BRD haben, haben gleichwertige Bescheinigungen ihres 
Herkunftslandes vorzulegen. Fremdsprachige Nachweisen ist eine Übersetzung in deutscher 
Sprache beizufügen. 5. Bei der elektronischen Angebotsabgabe ist grundsätzlich für den 
Nachweis der Eignung die Vorlage von eingescannten Unterlagen, Erklärungen und 
Nachweisen (=Kopie) ausreichend. Die Vergabestelle behält sich vor auf gesondertes 
Verlangen die Vorlage von Original-Unterlagen nachzufordern. 6. Wir weisen darauf hin, dass 
die Bieter die gem. Bekanntmachung und in den Vergabe¬unterlagen genannten 
vorzulegenden Erklärungen und Nachweise nach Aufforderung inner¬halb einer nach Tagen 
bestimmten Frist vorlegen müssen und dass bei nicht fristgerechter Vorlage der 
vorzulegenden Erklärungen und Nachweise das Angebot von der Wertung auszuschließen ist. 
Eine Fristverlängerung ist nur bei rechtzeitiger Beantragung vor Fristablauf mit Angabe einer 
nachvollziehbaren Begründung möglich. 7. Im Falle von Widersprüchen in den 
Vergabeunterlagen zu gestellten Anforderungen der geforderten Erklärungen und Nachweise 
gelten grundsätzlich vorrangig die in der Bekanntmachung genannten Anforderungen. 8. 
Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben wird der Auftraggeber ab einem Auftragswert von 
30.000 € für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug 
aus dem Wettbewerbsregister gem. § 6 WRegG abfordern. (siehe auch ausführlich 
abschließende Liste in den Vergabeunterlagen)

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: 80 % - Kaufmänische Bewertung - Siehe Musterwertungsmatrix in den 
Vergabeunterlagen
Beschreibung: 0,8
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: 20 % - Soft Facts ( Unternehmen; fachsepezifische Berufserfahrung 
Projektleiter; Servicestützpunkte; Referenzen - Siehe Musterwertungsmatrix in den 
Vergabeunterlagen
Beschreibung: 0,2

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen (oder Teile davon) offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 26/02/2025 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.
html?id=742235

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=742235
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=742235
https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.html?id=742235
https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=742235
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Frist für den Eingang der Angebote: 05/03/2025 10:30:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 65 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: 1. Angebotsschreiben (Formblatt 213) – wird nicht nachgefordert. 
Das Fehlen dieser Unterlage führt zum Ausschluss des Angebotes. 2. Leistungsverzeichnis 
oder Kurzleistungsverzeichnis / Preisblatt (Anlage 9) für das/die angebotene/-n Los/-e als PDF-
Datei mit den Eintragungen der Angebotspreise des Bieters. Eine Nicht-Abgabe dieser PDF-
Datei führt zum Ausschluss des Angebotes. Diese Unterlagen werden nicht nachgefordert.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 05/03/2025 10:31:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Eröffnungstermin — Beschreibung: Es findet keine öffentliche Öffnung der Angebote statt, da 
hier ein Offenes Verfahren (elektronisches Verfahren; EU-weit nach VgV) durchgeführt wird.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. und 2. Vergabekammer beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Auf die Fristen zur Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 bis 3 GWB wird hingewiesen. 
Insbesondere ist zu beachten, dass ein Nachprüfungsantrag unzulässig ist, wenn mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Burgenlandkreis
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Burgenlandkreis
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Burgenlandkreis
Organisation, die Angebote bearbeitet: Burgenlandkreis
Beschaffungsdienstleister: Burgenlandkreis
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Burgenlandkreis
Registrierungsnummer: Leitweg-ID: 15084-0000-36
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Postanschrift: Schönburger Straße 41
Stadt: Naumburg (Saale)
Postleitzahl: 06618
Land, Gliederung (NUTS): Burgenlandkreis (DEE08)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Rechts- und Ordnungsamt, Zentrale Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@blk.de
Telefon: 000
Fax: +49 3445731755
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: 1. und 2. Vergabekammer beim Landesverwaltungsamt Sachsen-
Anhalt
Registrierungsnummer: t:0345 514-0
Postanschrift: Ernst-Kamieth-Straße 2
Stadt: Halle (Saale)
Postleitzahl: 06112
Land, Gliederung (NUTS): Halle (Saale), Kreisfreie Stadt (DEE02)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@lvwa.sachsen-anhalt.de
Telefon: +49 345 514-0
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd-AöR Görschen
Registrierungsnummer: Leitweg-ID: 15084341-0000-89
Abteilung: Südring 8a
Stadt: Mertendorf OT Görschen
Postleitzahl: 06618
Land, Gliederung (NUTS): Burgenlandkreis (DEE08)
Land: Deutschland
E-Mail: info@awsas.de
Telefon: +49344452230
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland

mailto:vergabestelle@blk.de
mailto:vergabekammer@lvwa.sachsen-anhalt.de
mailto:info@awsas.de
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E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
fa4265af-1811-4170-a04c-4418535f1ca2-03
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen
Beschreibung
: 
Änderung der Angebotsfrist aufgrund von Bieteranfragen und derne Beantwortung

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 3d4dc038-e599-440c-9fcc-fc0df42b540c  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 06/02/2025 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 85002-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 27/2025
Datum der Veröffentlichung: 07/02/2025

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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